Urnenbeisetzung 
An der Stele
Begrüßung mit Psalm 23 (Teil II)
Der Friede Gottes sei mit euch allen. Amen.
Liebe Familie NN,
(das ist eine traurige, dunkle Stunde für uns:) wir kommen hier zusammen und begleiten die Urne von NN zur ihrer/seiner letzten Ruhestätte. Wir legen sie/ihn damit in Gottes Hand. Alles, was ihr /sein Leben ausgemacht, alles, was uns miteinander verbindet, alles, was wir ihr /ihm noch sagen wollen, alle das vertrauen wir Gott an.
Für uns ist das ein schwerer Weg, eine dunkle Zeit.
Wir können nur hoffen und bitten, dass Gott uns dabei begleiten möge und uns stärkt – und weiter führt, wieder ins Licht.
Aber zuerst müssen wir ihn gehen, 
diesen dunklen Weg durch die Trauer.
„Und ob ich schon wanderte
im finsteren Tal“,
so heißt es in Psalm 23,
„Und ob ich schon wanderte
im finsteren Tal,
fürchte ich kein Unglück,
denn du bist bei mir.
Dein Stecken und Stab
trösten mich.
Du bereitest vor mir 
einen Tisch
im Angesicht meiner Feinde.
Du salbest mein Haupt mit Öl
und schenkest mir voll ein.“
Für uns ist das eine Sehnsucht, ein Wunsch, dass wir wieder dahin kommen können; zu dem Gefühl, dass wir geborgen sind und behütet mitten im Leben und umgeben von Freude.
Für NN dürfen wir darauf vertrauen, dass sie/er das schon hat.
Sie/er ist schon ganz nahe bei Gott, in einem tiefen Frieden.
Denken wir daran, wenn wir nun diesen allerletzten Weg mit ihr/ihm gehen.
Am Grab
Lesung: Psalm 23 (Teil I und III)
Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.
Er weidet mich 
auf einer grünen Aue
und führet mich zum frischen Wasser.
Er erquicket meine Seele.
Er führet mich 
auf rechter Straße
um seines Namens willen.
Gutes und Barmherzigkeit
werden mir folgen mein Leben lang.
Und ich werde bleiben
im Hause des Herrn
immerdar.





Erdwurf
Im Vertrauen darauf, dass NN das nun erfahren darf, legen wir:
Erde zu Erde
Asche zu Asche
Staub zum Staube.
Wir vetrauen unsere Schwester/unseren Bruder der Liebe Gottes an. Sie/er ruhe  †  in Frieden. Amen.
Lesung
Jesus Christus spricht:
Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn wer stirbt. Joh 11,25
Vaterunser
Im Blick auf Gottes kommendes Reich, auf das Leben, das Gott uns neu schenken wird, beten wir gemeinsam, so wie Jesus Christus es uns gesagt hat:
Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute,
und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Segen
Gott segne euch und behüte euch.
Gott lasse das Angesicht leuchten über euch 
und sei euch gnädig.
Gott erhebe das Angesicht auf euch
und gebe euch  †  Frieden. Amen.
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